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Bezirksliga Herren ROW/STD

TuS Tarmstedt : TSV Bremervörde 
Dienstag, 29.03.2022, 20:15 Uhr

Wilkens in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Dienstagabend bei den Gästen vom TSV Bremervörde, als Nick Suchant
sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber TuS Tarmstedt sicherstellen konnte.
Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Wilkens und Stelling, die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 8. Saisonspiel waren die Gastgeber vom TuS
Tarmstedt ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste
schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten Komelkov /
Hashagen bei ihrer Pleite gegen Wilkens / Mayer. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Stelling / Schröder
wurden Lerke / Glüsow unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Völlig ungefährdet war am
Nachbartisch wiederum der Sieg von Kellersmann / Bauer gegen Suchant / Schumacher nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 12:10, 14:12, 7:11, 12:10 nicht verloren. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Jens Lerke das Match gegen Arno Wilkens letztlich mit 1:3 verlor. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Andre Komelkov das Spiel gegen Axel Stelling letztlich mit 1:3 verlor. Beim Stand von 1:4 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. 11:5, 11:7, 10:12, 6:11, 11:7 hieß es am
Ende des nächsten Spiels als Helge Kellersmann und Udo Schröder die Schläger kreuzten. In vier
Sätzen verlor dagegen Hendrik Bauer seine Partie gegen Nick Suchant. Bei einem Spielstand von 2:
5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Patrick Hashagen
seinem Gegner Sergej Schumacher beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler
für die Heimmannschaft. Stephan Wörle bekam seinen Gegner Curt Mayer jedoch beim deutlichen
12:14, 6:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS
Tarmstedt und TSV Bremervörde. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jens Lerke bei
der letzlich klaren 0:3 Niederlage gegen Axel Stelling. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen
Erfolg verpasste nachfolgend Andre Komelkov bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Arno Wilkens.
Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Nick Suchant wurden am Nachbartisch Helge Kellersmann
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TuS Tarmstedt die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 0:16 bei 0 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Bremervörde erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 8:8. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 TuS Tarmstedt

Doppel: Komelkov / Hashagen 0:1, Lerke / Glüsow 0:1, Kellersmann / Bauer 1:0 
Einzel: J. Lerke 0:2, A. Komelkov 0:2, H. Kellersmann 1:1, H. Bauer 0:1, P. Hashagen 1:0, S. Wörle
0:1 

 TSV Bremervörde
Doppel: Stelling / Schröder 1:0, Wilkens / Mayer 1:0, Suchant / Schumacher 0:1 
Einzel: A. Stelling 2:0, A. Wilkens 2:0, N. Suchant 2:0, U. Schröder 0:1, C. Mayer 1:0, S.
Schumacher 0:1
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